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Pas Drama in Allenſtein
Die bisherige Unterſuchung in der Mordaffäre Goeben hat ergeben

daß die Wahrheit die man wohl geahnt hatte ſich in Wirklichkeit noch
viel furchtbarer darſtellt als es zuerſt den Anſchein hatte Es handelt
fich um ein förmliches Komplott welches die Gattin des unglücklichen
Majors v Schoenebeck mit dem Hauptmann v Goeben gegen den Er
mordeten geſchmiedet hat Aus Allenſtein wird über dieſes Drama weiter
berichtet

Die Ermittelung der Kriminalpolizei ging zunächſt dahin einwandfrei
die Art des Verhältniſſes zwiſchen Frau v Schoenebeck und
Herrn v Goeben feſtzuſiellen und Klarheit darüber zu erhalten ob
Herr v Goeben aus irgendeinem Grunde einen Haß gegen den Kr
ſchoſſenen hegen könne Beide Punkte wurden bei eingehenden ſtunden
langen Vernehmungen in vollſtändig zwehſelfreier Weiſe bejahend
feſtgeſtellt Frau v Schoenebeck die bis dahin ebenſo wie Herr v Goeben
ein nnerlaubtes Verhältnis beſtritten hatte gab es nunmehr zu Ebenſo

Lore es auf Grund von aufgefundenen Briefen zu erweiſen daß beide
le nach der Tat in Verbindung geſtanden und ſich über die zu

machenden Ausſagen verſtändigt hatten Die Vermittlerin der geſamten
Korreſpondenz ſowohl früher wie auch bei dieſer Gelegenheit war die Kinder
r erin Toni der Fran v Schoenebeck Das offen vorgefundene Fenſter

Hauſes wurde genau ſo wiederhergeſtellt wie vorher Dabei ergab
ſich daß der Bindfaden nicht von außen aufgeſchmitten ſein konnte Ferner
ließ die Tatſache daß von Goeben linkshändig iſt die Schußwunde
aber über dem rechten Auge des Ermondeten ſich befand auf die Täter
ſchaft des Hanptmanns ſchließen Es wurde weiter aus dem Aus

benbuch des Goebenſchen Burſchen feſtgeſtellt daß von Goeben am
4 November eine Scheibenpiſtole zur Reparatur geſandt hatte Das im

Kopfe des Majors von Schoenebeck gefundene Geſchoß ſtammt aus einer
derartigen Piſtole Nach dieſer Waſſe wird gegenwärtig im Fluſſe Alle
eifrig geſucht Ferner wurde feſtgeſtellt daß Goeben ſich bei ſeinem letzten
Beſuch im Hauſe des Majors einen Schlüſſel lieh weil er angeblich einen
Moment nach Hauſe gehen aber niemand mit dem Oeffnen der Tür be
läſtigen wollte Nach zehn Minuten war er daun wieder zurück Der
Schuß lag alſo nahe daß dies geſchehen ſei nur um die Haustür offen
zu laſſen damit er nachher das Haus geräuſchios verlaſſen konnte Als
Krimmalkommiſſar Wannowski in Gegenwart des Kriegsgerichtsrats dem
verhafteten Hauptmann alle dieſe Punkte vorgeführt hatte brach der
Beſchuldigte völlig zuſammen und legte ein umfaſſendes
Geſtändnis ab das er vor dem Kriegsgericht wiederholte und das ſich
in allen Punkten mit den vorgejaßten Annahmen der Kriminalpoltzei voll
kommen deckte

Bei der Hausſuchung in Goebens Wohnung wurde eine gänzlich
verbrannte Maske in ſeinem Füllofen gefunden die zweifellos erſt un
mittelbar vor der Verhaſtung in den Ofen geworfen worden war denn
wäre ſie ſchon früher hineingeworfen worden fo wäre natürlich noch mehr
Kohle darauf gelegt worden Jn dem Falle wäre die Maske nie entdeckt
worden da nur noch die Aſche vorgeſunden wurde die aber die Form
der Maske bewahrt hatte Der Verkäufer der Maske iſt auch in Allen
ſtein ermittteit worden Hauptmann v Goeben hatte ſie am Tage vor
der Tat am 25 Dezember gelauft Des weiteren wurden unter dem
Teppich 1300 Mk in Banknoten vorgefunden die von Goeben dort als
Vorbereitung zur Flucht verſteckt hatte v Goeben gibt zu die Flucht
beabſichtigt zu haben er habe ſie aber nicht ausgeführt um Frau von
Schoenebeck nach Möglichkeit zu ſchützen Gleich nach dieſem Ge
ſtändnis reiſte Kriminallommiſſar Wannowsekt nach Berlin um im Auf
trage des Gerichtsherrn dem Kriegsminiſter v Einem Bericht zu erſtatten
Kriminalkommiſſar Wannowslt wurde m jeder nur möglichen Weiſe von
dem unterſuchungführenden Kriegsrat unterſtützt Alle Recherchen des
Kriminalkommiſſars ſind ſelbſtverſtändlich immer durch und in Gegenwart
des unterſuchungsſührenden Kriegsgerichterates geſchehen Aus aufge
fundenen Buefen aus der letzten Zeit vor der Mordaffäre geht ganz
zweiſellos hervor daß Goeben ſich in dieſer Zeit in einem Zuſtande
wahnjtnniger Nebenüberreizung befunden hatte Ob er im ſtraf
gerichtlichen Sinne unzurechnungsfähig geweſen iſt kann noch nicht geſagt
werden Frau v Schoenebeck iſt nach Unſicht ihres Hausarzies ſchwer
hyſteriſch und Morphiniſtin

Als Hauptmann von Goeben ſein Geſtändnis ablegte ſchilderte der in
Neue völlig gebrochene Mann laut B Ztg die entſetziiche Nacht
die er m der Mordwaſfe in der Hand verbrachte Jmmer und immer
wieder war er in die düſtere Straße gegangen und konnte nicht einig mit
ſich werden wie er die Tat begehen ſollte Als endlich der Morgen heran
kam erfaßte ihn eine wilde Verzweiſlung Was wird die Frau ſagen der
er ſchon lange ſeine Hilſe verſprochen wenn auch dieſe Nacht vergeht ohne
daß die Tat geſchehen Ganz im Banne ſeiner betörenden Leidenſchatt
von der Vorſtellung erdzückt die Geliebte könne ſich von ihm abwenden
weil er zu feige ſei ſein Leben und ſeine Ehre für ihn einzuſetzen drang
er in das Haus Jm entſcheidenden Moment verhey ihn aber auf s neue
der Mut und als er den Major auf den Gewehyrſchrant zueilen ſah rie
er ihn an Herr Major Er wollte ſich zu erkennen geben um ein
Unglück zu verhiudern Da aber tauchte wieder der Gedanke an die Frau
bußartig vor ihm auf er hob die Waffe und drückte ab Hierauf floh er
durchs Fenſter Erſt langſam kehrte die Ueberlegung zurück und dann
zwang ihn die Selbſterhaliung den Unbefangenen zu ſpieien Das gelang
ihm ſo ausgezeichnet daß er ſich am Abend des Mordtages in einer Ge
ſelljchaft o ne m der Wimper zu zucken und mit gut gemachtem Be
dauern üder den Tod ſeines Freundes ausſprechen konnte

Die Eröffnung des von dem ermordeten Major von Schoenebeck bereits
im Jahre 1902 abgeiaßten Teſtaments fand vorgeſtern ſtatt Der Major
hintertäßt ein Barvermögen von rund 85000 Mk welches ohne Avzug
zu gleichen Teilen den beiden Kindern zufällt

Major von Schoenebeck iſt in der letzten Zeit geiſtig nicht mehr
intalt geweſen Die Eheleute waren ſich völlig entfremdet durch
einen Vorſall der ſchon mehrere Jahre zurückliegt Major von Schoenevech
kehrte einmal unerwartet von einem Jagdausfluge heim in dem Augenbücck
als ein junger Offizier ſeine Wohnung veriieß Seit dieſer Zeit machten
ſich die erſten leiſen Anzeichen einer Geiſtesnörung bei ihm bemerkbar
Frau v Schoenebeck iſt übrigens in Berlin nicht ganz unbeklannt Jhr
Name wurde in Berlin bereus in einem Wucherprozeß genannt in dem
mehrere Offiziere als Zeugen aujtreten mußzten Emige dieſer Herren
waren durch den Aufwand den ſie als Verehrer der ſchönen und liebens
würdigen Frau machten in die unangenehme Lage getommen ſich an
Wucherer wenden zu müſſen Die junge Frau war mtt Offizieren in Zivil
wiederholt in Berliner Weinlolalen Ein Fenſter des Obergeſchoſſes in der
Villa in Allenſtein benutzte ſie geradezu als Signalſtation für Zeichen die
bis nach dem Siadtwäldchen hin zu ſehen waren

Wie weiter gemeldet wird wollte Hauptmann von Goeben nach der
Morditat noch einmal nach der Villa Schoenebeck zurückkehren um die
Leiche des Majors in die nahe vorüberfliegende Alle zu
werſen Bei dem ſcharſen Geſälle dieſes Fluſſes iſt es wahrſcheinlich daß
die Leiche weit ſtromabwärts geführt und erſt nach einigen Tagen entdeckt
worden wäre Es wäre dann nicht ausgeſchloſſen geweſen daß die Unter
ſuchung auf Selbſtmord hätte ſchehen laſſen können Ein Rencontre
mit einer Militär Patrouille indeſſen vereitelte dieſe Abſicht Nach dem
Morde ſchrieb Frau Major v Schoenebeck an Hauptmann von Goeben
einen Brief in weſchem ſie ausemnanderſetzte wie ſie ſich in ihren
beiden Ausſagen vor Gericht verhalten wollten Dieſer Brie
wurde gefunden und dem verhaſteien Hauptmann vorgeiegt worauf v Goeben
ein Geſtändnis abiegte Gegenwärtig ſchreibt der Verhaſtete in ſeiner Zelle
zu Langenſee ſeine Memoiren aus dem Burenkriege nieder

Kleine Chronik
Verlin 2 Januar Feuer beim Prinzen Eitel Friedrich

Jm Schaſzimmer des Prinzen EuelsFriedrich von Preußen zweiten Sohnes
des Kaijers im Schloß Bellevue mitten im Berliner Tiergarten brach am
Donnerstag wahrſcheinlich inſolge Ueberheizens des Ofens Feuer aus Der
Brand ergriff einen Teil des Fußbodens und die Gardinen konnte aber von
der Wehr raſch gelöicht werden

Berlin 2 Januar Von unſerer Marine Der Stapellau
des erſten deutſchen 18000 TonnenLintenſchiffes Erſatz Bayern wird
Ende Februar in Wuhelmshaven ſtaufinden Vorausſichtch wird der
Laiſer zugegen ein
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eral Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Berlin 2 Januar Oper des modernen Stils Der in
den letzten Jahren überall in Aumahme gelommene moderne engliſche S
hat in verſchiedenen Berufen einen erheblichen Rückgang zur Folge gehabt
Auf dem vom Holzarbeiterverband veranſtalteten Kongreß der Drechſler
wurde feſtgeſtellt daß in den letzten 10 ren in 221 Orten die
Zahl der ſler um den vierten Teil men hat Auch die
Stukkatenre klagen

Berlin 2 Januar Ein Weihnachtsfiasko Wie ſchon die
Händler mit Weihnachtsartikeln Klage über mangelhafte Kaufluſt des
Publikums ausgeprochen haben ſo ſind nunmehr auch die Lebensmittel
händler die Bäcker Konditoren und Pfefferkuchenbäcker in ihren
Generalverſammlungen zu Wort gekommen Uebereinſtimmend geht ihre
Ausſage dahin daß bei gleicher Fabrikation den Vorjahren gegenüber die
Rücknände ſo beträchtlich ſind daß nicht nur jedweder Verdienſt aus
geblieben iſt ſondern daß noch Vorräte übrig geblieben ſind die den Ver
dienſt einer gewiſſen Zeit aufheben werden Anſtatt am Weihnachtsgeſchän
zu verdienen ſei der Verdienſt der anderen Monate durch die großen Rück
ſtände noch in Mitleidenſchaft gezogen worden

Berlin 2 Januar Die Neufahrs nacht iſt in der Reichs
haupitſtadt dank der eindrmglichen polizeilichen Warnungen ruhiger
verlaufen Jmmerhin hat es auch an gröberen Ausſchreitungen und an
bintigen Exzeſſen nicht gefehlt Jm Ganzen wurden etwa 80 Perſonen
auf den Santtätswachen eingeltefert einige der Verletzten mußten ſogar
in Krankenhäuſern untergebracht werden Auch in der Provinz iſt
es hier und da zu argen Szenen gekommen Jn Kaſſel wurden bei einer
Schlägerei in der Süilveſternacht fünf Perſonen durch Meſſerſtiche ſchwer
verletzt zwei davon tödlich Selbſt in dem gemütlichen Wien ging
der mehr oder minder harmloſe Snaßenlärm wiedergolt in ſchlimme Aus
ichreitungen über ſo daß die Polizei häufiger eingreifen mußte als es
ſonſt an der ſchönen blauen Donau in der Neujahrsnacht zu geſchehen
pflegte Große Freude bereiteie es dagegen den Wienern daß ſich Erz
herzog Karl Franz Jojſeph nach Franz Ferdinand der nächſte Agnat desThrones in der Sibeſteracht fröhlich unter die Straßenpaſſanten miſchte

Der hohe Herr wurde bald erkannt und mit ſtürmiſchem Jubel be
glückwünſcht

Berlin 2 Januar Ein Neujahrsſammler Es ſind Jahr
zehnte her daß ein Berliner Bürger der damals irgend eine Lieferung für
ein Miniſterium hatte am Neujahrstage auch dem Miniſter ſeine Karte
ſandte die der Miniſter anſtandshalber mit der ſeinen vertauſchte Das
brachte den Mann auf die Jdee am nächſten Nenjahrstage allen nur mög
lichen Würdenträgern ſeine Gratulationen zu überſenden ünd immer wieder
erhielt er Entgegnungen die ja in den letzten Jahren ſpärlicher einliefen
aber ſeine Sammlung doch vervollſtändigten Dieſen Sport hat er bis
zum heutigen Tage fortgeſetzt und auch in dieſem Jahre hoffte er ſeine
gedruckten Autogramme zu bereichern Jn ſeiner Sammlung kann man

auch die Karte eines gekrönt Geweſenen und die Karte eines Selbſt
gekrönten vorfinden Milan und Lebdaudy

Berlin 1 Januar Auch der Sekt wird teurer Die meiſten
deutſchen Settfirmen haben ihren Abnehmern ſoeben mitgeteilt daß ſie ab
1 April die Preiſe ihrer Marken unter 3,50 Mk exkluſive Steuer um
25 Pf pro Flaſche erhöhen Die Preiserhöhung wird mit der Verteuerung
jämtlicher Rohmaterialten und min Lohnerhöqungen begründet

Berlin 2 Januar Verſuche mit felbſtiätigen Türſchließern
an Etſenbahnwagen finden auf Anordnung des preußiſchen Eiſen
vahnminiſters ſtatt Dadurch wird der in lezter Zeit wiederholt einge
tretenen Geſjahr vorgebeugt daß Retſende wäyrend der Fahet aus unver
ſchloſſenen Türen ſtürzen

Berlin 2 Januar Der Mißbrauch mit Arbeiterwochen
karten hat derart an Umfang zugenommen daß ſich die Eiſenbahn
vehörde genötigt geſehen hat energiſch gegen die Verſtöße hiergegen vor
zugehen Die Erleichterung die bei den Wochenkarten im Preiſe beſteht
ſollen der arbeitenden Bevölkerung zu gute kommen bekanntlich iſt ja
auch für Löſung einer ſolchen Karte eine Beſcheinigung des Ardeitgebers
maßgebend Dieſe letzte Benimmung iſt nun in der letzten Zeit ſcheinbar
an den Schaltern nicht durchweg ſtreng beobachtet worben denn in den
letzten Wochen wurden verſchiedentlich Siſtierungen von Jnhabern ſolcher
Karten vorgenommen die eigaben daß der Beſitzer nichts weniger als
ein Arbeiter iſt Unter den Berroffenen haben ſich ſogar zwei Haus
beſitzer und Arbeitgeber einer nicht unbeträchtlichen Zahl Angeſtellter
ergeben Durch derartige betrüge iſche Manöver wird nicht nur der Staat
geſchädigt es wird auch das Weſen der Arbeiter karten illuſoriſch ſo daß
ſich die Behörde veranlaßt ſah den Beamtianen der Schalter erneut
Weiſung zu geben bei der Ausfertigung dieſer Karten genau nach den
beſtehenden Vorſchriften zu handeln und im Zweifel die erſuchte Karte ſo
lange zu vetweigern bis ein vollgültiger Beweis der Zugehörigkeit zur
Arbeiterſchaft erbracht ſei

Verlin 2 Januar Ein Mord Jm Oſten Berlins wurde
ein greiſer alleinlebender Tiſchler in ſeiner Wohnung tot aufgefunden
Die Leiche hat oberhalb des linken Backenknochens eine Wunde die durch
den Schädel hindurchgeht die Hände ſind wie von einer Säure zerfreſſen
die Fingerknochen vom Fleiſch entblößt Der Tod ſcheint bereits vor ein
ois zwei Wochen eingetreten zu ſein

Potedam 2 Januar Wegen verſchmähter Liebe Jn
Potsdam verletzte ein Artilleriſt ein Dienſtmädchen ſchwer An
ſcheinend bildet verſchmähte Liebe den Beweggrund Der Täter wurde
verhaftet

Göttingen 2 Januar 1 Prozent ergab ſich bei einem
Konkurſe in Göningen Die Gläubiger beſchloſſen mit Humor die An
ertigung eines Gruppenbildes für das Geld

SchwäbiſchGmünd 2 Januar 40000 Mk Benute
Jn der Goidwarenſabrik von Böhm in Schwäbiſch Gmünd wurden Schmuck
jachen im Werte von 40000 Mk geraubt

London 2 Januar Eine Ehetragödie Der Major Coates
Philipps emer der heldenmüngen Verteidiger des Spionskops im Buren
triege verübte einen Mordanſchlag auf ſeine geichiedene Frau
deren Mutter und ſeine Tochter Hierauf erſchoß er ſich ſelbſt Die Ehe
war wegen Schuld des Mannes geſchieden worden Seine Wieder
anknüpfungsverſuche waren abgewieſen worden

Newyork 2 Januar Der neue Thaw Prozeß beginnt jetzi
n Newyort wieder Wie exinneriich iſt der Millonär Thaw angeklagt
den Verjührer ſeiner Frau erſchoſſen zu haben Der Prozetz mußte vor
einigen Monaten vertagt werden Die Vexteidigung ſtellt Thaw ale
geitesgeſtört hin er ſelbſt will aber nicht krant ſein

Aus der Umgebung
x Canena 3 Januar Einbruchsdiebſtahl Jn derſelben

Nacht in weicher im venachbarten Dieskau beim Einwohner Kirchner ein
gebrochen wurde iſt auch hier der Gaſtwirt Metzſchker von Spitzbuber
he mgejucht worden Die Diebe hatten es auf Geld abgeſehen und ent
wendeten einen Zigarren und einen Bierautomat Kinder fanden die
elben in dem Reideflüßchen erbrochen und des Geldinhalts der nicht un
oedeutend geweſen ſein ſoll entleert vor Der Mechanismus war in beiden
Apparaiten ruiniert Leider fehlt von den Dieben noch jede Spur

g Lochan 3 Januar Unfälle Das Wirtſchaftefräulein W
bei Frau Rittergutsbeſitzer Z hier hatte das Unglück als es aus einem
Belaſſe Kohlenſteine herbeihoten wollte durch eine über 2 m hoch auf
geſtapelie umſtürzende Kohlenwand getroffen und zu Boden geriſſen zu
werden Die Dame wurde durch jofornge Hilfe bald von der über ſie
genürzien Laſt befreit hatte aber Queiſchungen an den Füßen und m
den Rückenpartien erlitten ſo daß ſie ärztliche Hie in An pruch nehmen
mußte Die hochbejahrte Witwe Schumann hier hatte das Unglück
veim Abſteigen der Haustreppe die beiden unterſten Stuſen zu verſehlen
und zu Falle zu kommen Die Bedauernswerie vermochte ſich nicht
wieder zu erheben und mußte weggetragen werden Der ärzitiche Beſund
eigab einen Bruch beider Unterſchenkellnochen des linken Beines unmittel
var über dem Knöchelgelent

Delitzſch 2 Januar Unfall Der beim Gutsbeſitzer Barth
in Katterenaundorf bedienſtete Großknecht Metzner wollte Dienstag mittag
den im Gange befindlichen Wagen beſteigen glitt dabei aus und wurde
uberſayren Da der Wagen leer war ſcheinen die Verlerungen nicht allzu
ſchwer r ſein Abends noch ſand die Ueberführung nach hieſigem Kranken

hauſe ſtatt
Oberfarnſtedt 2 Jannar Einbruchsdiebſtahl Bis jetzt

noch undelannte Perſonen ſtatteten am Silveſterabend der Räucherkammer
eines hieſigen Stellmachers einen Beſuch ab und hießen 4 Schinken Schlack

und ca 20 Bratwürſte mugehen Der Siellmacher wohnte den Vor
fühtungen einer Vartétsgeſell chaft bei und die Gelegenhett benutzten die
Diebe ihr un ſauberes Handwerk zu treiben

Trebitz a 2 Januar Aus zeichnung Dem aus Trebiß
gebürtigen Oberveterinär Karl Kiel in Windhuk Südweſtafrika i der
Königl Kronenorden 4 Klaſſe mit Schwertern verliehen worden

Raguhn 2 Januar Zum Zuſammenbruch der Gewerbe
bank Nach dem in einer Verſammlung der Spariuhaber und ſonſti
Gläubiger vorgelegten Statut ſteht einer Schuldenlaſt von 220000 W
eine Aktivmaſſe von 40090 M gegenüber ſo daß 180000 M ungedeckt
ſind Die Anteillsmhaber haben nun ein Gebot gemacht 80000 M auf
zubringen aber es ſteht dahin ob alle in der Lage ſind ihre Ver
öflichtungen zu erfüllen Die Aaghalt Deſſauſſche Landesbank will den
Konkurs in der Weiſe durchführen daß ſie die Gathaben ſibernimmt und
mit 70 Prozent nebſt Zinſen bezahlt Dieſe Offerte muß unter den ge
gebenen Verhältniſſen als akzeptabel erſcheinen was denn auch in der er
wähnten Gläubigerveriammlung von mehreren Rednern betont wurde
Wie Gerichtsſekreiär Hartmann ausführte ſei dem Vorſtand kein Vorwurf
zu machen Der Kaſſierer Schmidt habe durch Falſchbuchungen ſeine Ver
untreuungen verdeckt Die Unterſchleiſte wurden entdeckt als ein Bauunter

abheben wollte und er von Schmidt den Beſcheid erhielt daß kein Geld in
der Kaſſe ſei Eine ſoſort von dem Auſſichtsrats Vorſitzenden Bürger
meiſter Paſchaſius vorgenommene Kaſſenreviſion ergab einen Barbeſtand
oon 19 Pfennigen Der ungetreue Kaſſenverwalter hatte mittlerweile das
Weite geſucht und bei Kelbra am Kyffhäuſer ſich erſchoſſen Schließlich
erklärten ſich 600 Gläubiger für und nur 23 gegen die Annahme des An
gebots der AnhaltDeſſauiſchen Landesbank Inzwiſchen haben auch dieſe
widerſtrebenden Giäubiger ihren Widerſpruch fallen laſſen ſo daß
alſo jetzt das genannte Jnſtitut mit der Auszahlung der Guthaben de
ginnen kann

Torgau 2 Januar Schadenſeuer Auf dem Grundſtück
Schulzenſträßze 12 auf dem das Verkaufslokal und die Lagerräume des
hieſigen Konſumoereins G m b untergebracht ſind brach am Neu
jahrsmorgen ein beträchtlicher Brand aus deſſen Entſtehungsurjache noch
nicht aufgeklärt iſt An den vorhandenen Warenbeſtänden leeren Kiſten
und Faßlagern fand das Feuer reichliche Nahrung Vorder und Hinter
gebäude ſind im Dachgeſchoß und in der erſten Etage gänzlich ausgebrannt
Der Schaden der dem Konſumverein entſtanden iſt wird auf za 7000 M
geſchätzt Er iſt durch Verſicherung gedeckt Auch in den angrenzenden
Nachbargrundſtücken mußte eine beträchtliche Anzayl Wohnungen die durch
den Brand in Mineidenſchaft gezogen ſind geräumt werden

Erfurt 2 Januar Schreckliches Schickſal Ein 11 jähriges
Mädchen das ſein 8 Tage altes Schweſterchen auf dem Arm trug ſtieß
das Köpichen der Kieinen verjehentlich gegen eine Tiſchkante Das kleine
Weſen ſtarb bald darauf

Zehringen 2 Januar Einen plötzlichen Tod fand der
87 jährige Hoſverwalter Auguſt D des hieſigen Rittergutes D ging mit
einem Pelz dekleidet in der Hand einen Topf und eine Kiſte tragend
abends gegen 51 Uhr die ſteinerne Treppe des Verwalterhauſes empor in
ſein Zimmer Hierbei ſtürzte er wahrſchemlich infoige Fehltritts auf den
Pelz die Treppe hinab Der Amtsſekretär und ein Buchhalter hörten das
Fallen in ihrem Arbeiters immer und fanden den alten Mann in einer
Blutiache die Naſe und Ohren entſtrömte an der Treppe liegen Ein
ſofort herbeigerufener Arzt ſtellte einen Bruch der Wubelſäule feſt

W Freyburg 2 Januar Feuer Heute abend nach 8 Uhr brach
in den neu erdauien Räumitchkeiten des in der Gr Marienſtraße gelegenen
Wohnhauſes des Fabritveſitzers Kloß Feuer aus das aber von unſerer
Feuerwehr gelöſcht wurde Die Entſtehungsurjache iſt unbekannt

Magdeburg 2 Januar Hundertjahrfeter Tödlicher
Unfall Am 27 Januar ſind 100 Jahre verfloſſen ſeitdem das vor
malige Stadtfeld jetzt Vorſtadt Withelmſtadt der Stadt Magdeburg ein
oerleibt wurde Betanntlich gehörte das Stadtfeld nach dem Tulſiter
Frieden zum neugeſchaffenen Königreich Weſtfalen Den Höhepunkt des
Jjepianten Feſtes am 28 d M wird die Aufführung eines Feſt pieles
Luiſe nach einer gleichnamigen Dichtung von Blohm ſein Vorgeſtern
nachmittag ſtieß am Sudenburger Tor der 31 jährige in LetpzigNeuſchöne
ſeid geborene Arbeiter Hermann Bunge mit ſeinem Fahrrade derart an
einen Motorwagen der Straßenbahn daß der Tod auf der Stelle etntrat

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 2 Jamar
Das Meſſer Der 38 jährige verheiratete Arbeiter Auguſt Herr

ling bejuchte in der Nacht zum 2 Dezember v J mit ſeinem jüngeren
Bruder Reinhoid ein Lokal in dem er ſchon am Nachmittag für 2,20 Mk
Bier getrunken hatte Hier will er wie er behauptet von dem Arbeiter
pauſick gehänſelt worden ſein Streit entſtand zunächſt aber nicht denn
vauſick der auch zu viel genoſſen hatte ſchlief ganz gemütlich an einem
Tiſche als die Wirtin um 2 Uhr nachts Feierabend bot Vor dem Lotale
entſtand aber zwiſchen den Gebrüdern Herrling und Hauſick der mit dem
Arbeiter Lochbaum zuſammen das Reſtaurant verlaſſen hatte Zwiſt in
deſſen Veriaufe Lochbaum von Auguſt Herring mit einem Meſſer in den
Anterleib geſtochen wurde Die Verletzung war eine ſehr ſchwere ſo daß
Lochbaum längere Zeit in Lebensgefahr ſchwebte Der Meſſerlump wurde
heute zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis verurteilt

Das Reiſegeld verſchafft Die 17 jährigen Arbeitsburſchen
Walter Demmer und Friedrich Schmidt und der 201ährige Arbeiter
Friedrich Mülter beſchloſſen Halle den Rücken zu kehren und ſich in
Halberſtadi Arbeit zu ſuchen Da es ihnen aber an dem nöngen Reiſe
geld feylte ſoll der mehrfach vorbeſtrafte Müller dem noch undeſtraſten
Demmer nahegelegt haben ſich und ihnen das Geld auf irgend eine wenn
auch uneriaubie Weiſe zu verſchaffen Demmer war auch leichtſinnig
geuug durch Erbrechen von Behäitniſſen ſeinem Vater und ſeinem Bruder
31 Mt zu ſtehten ſeinen Kumpanen davon je 3 Mk abzugeben und dann
mit dieſen nach Halverſtadt abzudampſen wo ſie ſpäter feſtgenommen
wurden Der Vater des Demmer betundete als Zeuge daß ſein Sohn
ſich bis dahin gut gejührt habe Müller habe aber einen ſchlechten Einfluß
auf ihn ausgeübt Das Gericht verurieilte Demmer zu 2 Monaten
2 Wochen Gefängnis Schmidt zu 2 Wochen Geſängnis und Müller zu
1 Monat Geſängmis

Um einen Mann zu bekommen Die 30,ährige Frau Anna
Wolter gevorene Munchuoff weiche ſich im Herbit v J verhenatet dat
gatie an ihrem in Thale wohnhaften Onkel ſen einer Reihe von Jahren
eine Stütze geſunden nachdem ſie wegen einer Urkundenfälſchung eine
Freiheitsſnafe I1 Jahr Zuchthaus ernitien und vom Vater deshalb ver
ſtozen worden war Anſaungs v J lernte ſie ihren jetzigen Mann einen
Bäcker kennen Um dieſen an ſich zu feſſeiln und als Gatten zu gewinnen
tam ſie auf den Gedanken ſich als ein nicht unbemilteltes Mädchen hin
zuſtellen So erzahite ſie daß ſie bei dem Onkel zwei Sparkaſſenbücher
über zuſammen 3000 Mk und eine ſchöne Wohnungseinrichtung liegen
abe Um dies glaubhaft zu machen ging ſie zu einem Rechtsanwalt
erzählte daß ſie Waije ſei und der Onkel ihr und ihrer Schweſter Ver
mögen in Händen habe Jn ihrem Auftrage forderte nun der Rechts
anwalt von dem Onkel der Frau Wolter die Herausgabe des Eigentums
einer Klienttn innerhalb einer kurzen Friſt widrigenfalls Anzeige beim
Gericht erfolgen werde Der Bräutigam wurde dadurch getäuſcht und
die Eye kam durch die Schwindelet wirkich zuſtande Der Onkel in
Tyale war aber durch die kategoriſche Aufforderung nicht wenig
überraſcht worden und er drohte deshalb mit Klage wegen
Sipreſſung Frau Wolter aber die ja das Ziel ihrer Wüncche
einen Mann zu haben erreicht hatte wußte ihn zunächſt zu be
wegen von einer Straſanzeige abzuſehen Als der Onkel aber von dem
jungen Paar noch weiter betäſtigt wirde erfolgte dann Anzeige Bei
ihrem Manne hane Frau W ſeitdem keine gute Stunde mehr er ſoll ſie
oft geſchlagen haben uno die Scheidungsklage iſt bereits eingeleitet Heute
tand die törichte Frau wegen Erpreſſungsverſuchs vor Gericht Unter
Tränen bekannte ſie daß ſie von dem Onlel weder Geld noch Sachen zu
verlangen gehabt habe der vermogende Onkel ſei aber immer gut zu ihr
geweſen und da habe ſie gedaht er würde ihr etwas geben um keine
Scherereien mit dem Gericht zu haben Das Mottv ſei gewefen auf dieſt
Weiſe einen Mann zu bekommen Der Verichtshoi billigie ihr mit Rückffch
auf die ganzen Umſtände und darauf daß ihre einzige Vorſtrafe längere
Jahre zurückhegt mideinde Umſtände zu und erkannte auf 3 Monate
Gejängnis

nehmer aus Bobbanu ſeine rechtzeitig gekündigte Einlage von 7000 Mark
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Amkliche Wekannkmachungen

Bekanntmachung
betreffend die Enteignung von Grundeigentum

Zwecke der Enteignung des von den Grundſtücken Turmſtraße Nr 4
5 677 und 9 in Halle a S fluchtlinienmäßig zur Turmſtraße daſelbſt
entfallenden Landes hat der Magiſtrat in Halle a S den Antrag auf Ein
e des Verlahrens zur Feſtſtellung der Entſchädigung auf Grund der

13 und 14 des Geſetzes betreffend die Anlegung und Veränderung von
und Plätzen in Städten und ländlichen Oriſchaften vom

3 Juli 1875 und der S 24 und ff des Geſetzes über die Enteignung
von Grundeigentum vom 11 Juni 1874 geſtellt Dieſem Antrage iſi
ſtaugegeben worden

Dem Verfahren unterliegen folgende Grundſtücksteile der Gemarkuug
Halle a S

2699
a 76 qm Kartenblatt 2 Parzelle zur Turmſtraße Weg

2

von dem Grundſtück Kartenblatt 2 Parzelle Merſeburger
Kraße Nr 156 Hofraum eingetragen im Grundbuche von
Halle a Band 71 Blatt Nr 2630 das Grundſtück
Merſeburgerſtraße Nr 156 Grundſteuerbuch Art 379
Nr 1984 auf den Namen des Zimmermeiſters Karl Dönitz
in Halle a

2609
27 qm Kartenblatt 2 Parzelle F zur Turmſtraße Weg
eingetragen im Grundbuche von Halle a Band 280 Blatt
Rr 7671 auf den Namen des Kaufmanns Wilhelm Ritter
in Halle a S

2610
e 37 qua Kartenblatt 2 Parzell F zur Turmſtraße Weg

eingetragen im Grundbuche von Halle a Band 223 Blati
7486 auf den Namen des Kaufmanns Philipp Weiß in
Halle a

543
a 2 ar 59 qm Kartenblatt 2 Parzelle T an der Turmſtraße

Hofraum und
54

2 ar 28 qm Kartenblatt 2 Parzelle an der Turmſtraße
Hofraum eingetragen im Grundbuche von Halle a S Band 68
Blatt Nr 2461 Mernſeburgerſtraße Nr 154 Maſchineufabrik
Grundſteuerbuch Art 197 Nr 1982 G St auf die Halleſche
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei in Halle a S

Als Kommiſſar des Herrn Regierungs Präſidenten für dieſes Ver
fahren heraume ich zur Abſchäßung des Wertes dieſer Grundſtücksteile und
zur Verhandlung mit den Beteiligten Termin auf Sonnabend den
11 Januar 1908 vormitt 10 Uhr im Rathauſe in Halle a S
Rafskellergebäude am Markte Kommiſſions Sitzuugszimmer

Nr an und fordere alle an der Sache Beteiligten hierdurch auf ihre
Rechte in dieſem Termine wahrzunehmen

Dieſe Aufforderung ergeht unter der Verwarnung daß beim Aus
bleiben der Beteiligten ohne deren Zutun die Entſchädigung feſtgeſtellt
und wegen deren Auszahlung oder Hinterlegung das Erforderliche verfügt
werden wird

Merſeburg den 27 Dezember 1907
Der Kommiſſar des Königl Regierungs Präſidenten

gez Dittmer Regierungsrat

Bekanntmaehnng
Anläßlich des Quartalswechſels und Umzugstermins werden die nach

henden weſentlichſten Beſtimmungen der Polizei Verordnung betreffend
Meldeweſen vom 15 Auguſt 1893 zur Nachachtung in Erinnerung

ppbracht

s 1 Gegenſtand der Meldung
Zu melden iſt 1 Jeder Zuzug von außerhalb nach dem Stadtbezirk

alle gleichviel ob derſelbe zum Zwecke der Wohnſitznahme oder behufs
uernden oder vorübergehenden Aufenthalts z B zum Beſuch oder zur

Benutzung einer Heilanſtalt erfolgt
2 jeder Fortzug nach außerhalb
3 jeder Umzug innerhalb des Stadibezirks Wohnungsveränderung

und zwar auch dann wenn der Zu oder Umziehende die Wohnung be
reits wieder innerhalb der wöchentlichen Meldefriſt des S 3 wechſelt

s 2 Bezeichnung des Wieldepflichtigen
um Melden verpflichtet iſt

der Grundſtücksbeſitzer hinſichtlich ſeiner ſelbſt und derjenigen Per
ſonen welchen er auf ſeinem Grundſtücke Räume zum Wohnen vermietet
oder ſonſt überlaſſen hat einſchließlich der mit dem Familienhaupt zu
Ileich zu oder abziehenden Ehefrau und Kinder

2 der Jnhaber einer Wohnung hinſichtlich derjenigen Perſonen
welchen er neben den bereits nach Nr 1 Gemeldeten in ſeiner Wohnung
Obdach Wohnung Nachtquartier gewährt alſo namentlich hinſichtlich
ſeiner ſonſtigen Familienangehörigen Dienſtboten Geſellen Lehrburſchen
Schlaflente Aftermieter und der ſich bei ihm zum Beſuch aufhaltenden
Perſonen

g 3 Ort und Zeit der Meldung
Die Meldung muß erfolgen ſowoht bei der Meldeſtelle desfenigen

Polizeireviers in welchem die neubezogene Wohnung liegt Anmeldung
als auch bei der Meldeſtelle desjenigen Reviers in welchem die aufge
gebene Wohnung liegt Abmeldung

Dieſelbe muß binnen einer Woche nach dem Eintritt des Zuzuges
des Abzuges oder der Wohnungsveränderung und zwar während der
Bureauſtunden der Reviermeldeämter vormittags von 1 Uhr erſtattet
werden Für die Berechnung der Friſt von einer Woche iſt die Vorſchrift
des F 48 der Strafprozeßordnung maßgebend es endigt alſo die gedachte

iſt mit Ablauf desſenigen Tages der nächſten Woche der durch ſeine
enennung dem Tag entſpricht an welchem die Friſt begonnen hat wenn

aber das Ende der Friſt auf einen Sonntag oder allgemeinen Feiertag
fällt mit Ablauf des nächſtfolgenden Werktages

8 4 Form und Jnhalt der Meldung
Alle An und Abmeldungen müſſen mittels dreier gleichlautender

Exemplare in leſerlicher Schrift unter Benutzung der vorgeſchriebenen ge
druckten Formulare ſowie unter vollſtändiger und deutlicher Ausfüllung
ſämtlicher Nubriken derſelben erſtattet werden und zwar die Anmeldungen
nach Formular A auf weißem Papier und die Abmeldungen nach For
mular B auf grünem Papier

Jede zu meldende Perſon muß auf einem beſondkren Blatte gemeldet
werden Nur bei Meldungen welche ſich auf ein Familienhaupt beziehen
können die Ehefrau und Kinder desſelben auf ein und demſelben Blatte
gemeldet werden

Meldungen welche den vorſtehenden Beſtimmungen nicht voll ent
ſprechen gelten als nicht erſtattet

Zwei Exemplare der Meldung verbleiben im Meldeamt das dritte
dagegen wird mit dem Tagesſtempel verſehen zurückgegeben und iſt vor
dem Meldepflichtigen 3 Monate lang als Belag für die ſtattgefundene
Meldung aufzubewahren

s 5 Beſondere Vorſchriften für Zu und Abzüge
Jede von auswärts zuziehende Perſon iſt verpflichtet auf Ladung des

Vorſtandes desjenigen Polizeireviers iu welchem dieſelbe Wohnung ge
nommen oder Unterkommen gefunden hat ſich perlönlich zu geſtellen und
unter Vorlegung des Abmeldeſcheins des lepten Aufenthaltsortes die weiter
erforderiiche Auskunft über ſeine und ſeiner Angehörigen perſönlichen Ver
hältniſſe zu geben

Wer dagegen zum Zwecke des Umzugs ſeinen gewöhnlichen Aufenthalts
ort hier aufgeben will iſt unbeſchadet der in den vorigen Paragraphen
beſtimmten Meldepflicht perſönlich verbunden vor ſeinem Abzuge bei
ber Meldeſtelle desjenigen Polizei Reviers innerhalb deſſen ſeine letzt
Wohnung belegen iſt eine der Vorſchrift des Z 4 entſprechende Abmeldune
vorzulegen welche ihm abgeſtempelt zurückgegeben wird und zur Legitimation
bei der Behörde ſeines neuen Wohnortes zu dienen hat

g 9 Strafbeſtimmung
uebertretungen dieſer Verordnung werden mit Geldſtrafe bis zu

80 Mark im Unvermögensfalle mit verhältnismäßiger Haft geahndet
Wenn jedoch der Meldende in der Meldung oder derjenige deſſen on
oder Angehörige die Meldung betrifft dem Meldenden gegenüber
wiſjentlich unrichtige Angaben gemacht 8 hat tritt Geldſtrafe nicht
unter 10 Mark ein

Halle a den 27 Dezember 1907 Die Frchei Ferwalineg

Hochmoderne bewährte Stoffe

e e

Bekanntmachung
Der Entwurf zum Stadthaushaltsplan für das Rechnungs

jahr 1908 kann in der Zeit vom 4 bis einſchließlich 11 ds Mts in
unſerem Zentral Bureau Rathausſtraße 19 1I Zimmer 54 während der
Dienſtſtunden von allen hieſigen Einwohnern eingeſehen werden

Halle a den 2 Januar 1908 Der Manifſtrat

Bekanntmachung
betreffend die Außerkursſetzung der Eintalerſtücke deutſchen

Gepräges Vom 27 Junm 1907
Anf Grund der Artikel 8 15 Abſ 1 Ziffer 1 des Münzgeſetzes vom

9 Juli 1873 Reichs Geſetzbl S 233 hat der Bundesrat die nach
folgenden Beſtimmungen getroffen

Die Eintalerſtücke deutſchen Gepräges gelten vom 1 Oktober 1907
ab nicht mehr als geſetzliches Zahlungsmittel Es iſt von dieſem Zeitpunkt
ab außer den mit der Einlöſung beauftragten Kaſſen niemand verpflichtet
dieſe Münzen in Zahlung zu nehmen

Die Taler der im S 1 dieſer Bekanntmachung bezeichneten Gattung
werden bis zum 30 September 1908 bei den Reichs und Landeskaſſen
zu dem Wertverhältniſſe von drei Mark gleich einem Taler ſowohl in
Zahlung als auch zur Umwechſelung genommen

Die Verpflichtung zur Annahme und zum Austauſche F 2 findet
auf durchlöcherte und anders als durch den gewöhnlichen Umlauf im Ge
wichte verringerte und auf verfälſchte Münzſtücke keine Anwendung

BVerlin den 27 Juni 1907 Dor Reichskangzler
J Frhr v Stengel

Bekanntmachung
Behufs Ausſührung von Pflaſterarbeiten werden der Landrain

zwiſchen Deſſauerſtraße und Mötzlicherweg ſowie Mötzlicherweg zwiſchen
Landrain und Zufahrtsweg zur Straße vom 4 d Mts ab bis auf
weiteres für den Fahr und Reitverkehr geſperrt

Halle a de 3 Januar 1908 Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Wegen gründlicher Reinigung und Jnſtandſetzung der Kühlräume

wird der Kühl und HRühihansbetrieb von Montag den 6 ds Mts
ab auf 4 Wochen eingeſtellt

Halle a den 2 Januar 1908
Die Verwaltung des ſtädt Schlacht und Viehhofes

Brkanntmachung
Es wird hierdurch darauf hingewieſen daß die während des Kalender

jahres 1907 in Geltung geweſenen ſtempelpflichtigen Pacht und Miets
verträge über unbewegliche Sachen bis zum Ablauf des Monats Januar
1908 verſteuert werden müſſen

Die Verſteuerung geſchieht durch Pacht und Mietsverzeichniſſe Vor
drucke zu ſolchen ſind bei den Aemtern der Stenerwaltung und bei den
Stempelverteilern uneintgelttiets zu haben Die Verzeichniſſe ent
halten die näheren Vorſchriften über die Verſtenerung der genannten Verträge

Königliches Hauptiteueramt

Sparkaſſe WahrenLrippig
Unier Garantie der Gemeinde

Sparverkehr vom 1 Januar bis 31 Dezember 1907
5971 Einzahlungen im Betrage von 175 713 Mt 35 Pfg
2683 Rückzahlungen im Betrage von 592 957 Mk 18 Pfg

Neue Bücher 1173 Erloſchene Bücher 346
Kaſſennmſatz 829 591 Mk 24 Pfg

MiVerzinſung der Einlagen mit 33 2 0

Einlagen an den zwei erſten Werktagen eines Monats
werden für dieſen Monat mit verzinſt

Geſchäftsſtelle Rathaus Geſchäftszer Montägs Frei
jags vorm 1 u nachm 5 Uhr Sonnabends vorm 8 bis nachm 2Uhr

r Schlittschunhe awerden fein hohlgeſchliffen ſowie ſämtliche Reparaturen an Haus
haltungsmaſchinen Schleifen von Raſiermeſſern Scheren Taſchen

meſſern zc werden ſchnell und fachgemäß ausgeführt

Am Ausverkauf
Dehber 30000 Meter gute recht solideKleiderstoffe

darunter viele Stoffe für die Hälfte

Strassenkleider Blusen Ball und
Gesellschaftskleider Kinderkleider,

Praktische sehr haltbare Stoffe für

Hauskleider und Morgenröcko
Sohwarze Stoff fur Konfrmandenkleider

önicke
am Leipziger Turm

Mitglied des Ravdait Spar Vereins

Genehmigt für den Vmfang der
Preussisohen Monarchie
Hannoversehs

Lotterie
zum Besten des Kriegerheims

ru Hannover a
Ziehung

120 000 Lose 5793 Gewjnas
im Gesamtwerte von Mark

150 0
im Werte

für

1000

4000
10ſSE à 3 Mark

Ferto ung Ueis 30 Fſg ertro

A M OLLING
An OVER

Vorkaufsstsllen eind aureh
Fiakats Konntliod

Ailtnee BSonhbon
von vorzüglicher Wirkung geg
Husten u Heiserkeit empfiehlt

a Paket 25 u 50 Pg
Joh Mitlna ehe r

Tel 2155Poststr 11

Seidenwolle
nicht einlaufend nicht ſilzend
R Sehnee Nacht Gr Steinſtr 834

n
Ziehung 10 und II Januar

hat noch Lose in Abschnitton II
Mk 10 15 inkl Rückporto und Bestellgeld abzugeben

Bureh arg BIbeipzigerstrasse 66
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ein großer Transport prima
hochtragender und neu

milchender
Kühe Wuit Kälbern

preiswert bei mir zum Verkauf

S Pfitferling
Halle a Franckeſtr 17

Fernruf 288 e
dlesjühriger Transport

prima belgiſcher S
Arbeitspferde

iſt bei uns eingetroffen

Gebr Rritting Gerbſtedt
Telephon r 30

Ptandhbriete
der Deutseh Kypotheken Bank in Meiningen

im Herzogtum Meiningen mündelsicher und zwar
420 Serie XI vor 1916 nicht verlosbar
490 Serie XII vor 1917 nicht verlosbar

3/2 Serie X vor 1913 nicht Konvertierbar
empfehlen wir als gute Kapitalsanlage und geben dieselben zum je
weiligen Tageskurse espesenfrei ab

Spar und Vorsehuss Bank zu Halle a S

S I 2gediegenſten r Zahnerſatz

Ehe
S preebst 7 Sonnt 10 1

Zadasieten
2uk 1Völlig ſchmerz Reparaturen u Umarbeitung ſchlechtſitzender

los Viele An Gebiſſe ſchnell u billig Flomben h0
erkennungHolnger Ftahv max Turner Hohl n FeinſchleifereiGeiſtſtr 55 visavis d Adler Apotheke P Fred Bexat eip gert 43 v
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